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RÖCKTRITT 
DES TAGES 
Rertd C Jäggi wird mit 
Ende Saison als PräsU 
dent des FC Kaiserslau­
tern zurücktreten. 1 6  

AUFTAKT 
DES TAGES 
Kim Clijsters fertigte 
zum-Auftakt des WTA-
Masters Jelena Dement-
jewa 6:2,6:2ab.  i g  

TURNIER 
DES TAGES ' 
An;  der  Deutsch-
Schweizermeisterschaft" 
in Vaduz s.tehen .hochT 
stehende Duelle an. 1 8  

FILMSTAR > 
DES T A G E S  . ; 
Andy Roddick wird i m  

. nächsten Sommer in ei­
ner  Reality-TY-Sen-
dung zu sehen sein. 

ÄINEWS 
Rote Karten nach Prügelei 
zwischen Klubkollegen 

' FUSSBALL - Gar  riicht_ zimperlich ist es 
am Mittwoch au f  den Fussballplätzen in 
Brasilien zugegangen. In den acht Spielen1 

sahen nicht weniger als sieben Marin die 
Rote Karte. "Für den unrühmlichen Höhe-

. punkt sorgte die Partie Paysandu - Vasco da 
Gama-(1:2) mit drei Ausschlüssen. Unge-

- wöhnlich war dabei, dass zwei Akteure der 
Hausherren aufeinander, einprügelten und 
deshalb vorzeitig vom Platz mussten. 

UEFA erhöht EM-Preisgeld 
auf 200 Millionen Franken 

• FUSSBALL - Das Exekutivkomitee des 
Europäischen Fußball-Verbandes (UEFA) 
hat am Ende seiner zweitägigen Sitzung.in 
Kiew eine Erhöhung des Preisgeldes für die 

.EM 2004 in Portugal abgesegnet. Gegen-.  
über der EM 2000 in Belgien und cTen 

"Niederlanden wurde von 120 Millionen.auf 
200 Millionen Franken aufgestockt. Im De­
tail bekommt jeder der 16 Endrunden-Teil-' 
nehmer 7,5 Millionen Startgeld. Pro Sieg 
gibt es eine Million, ein Remis ist 500 000 
Franken wert. Jeder Viertelfinalist erhält zu­
sätzlich 3 Millionen uncj der Semifinalein­
zug bringt 4 Millionen Franken. Der unter­
legene Finalist darf  sich dann mit 6 Millio­
nen trösten, der Europameister räumt neben 
dem Titel auch 10 Millionen «Stutz» ab.: 

Federer zuerst gegen Agassi 
TENNIS Roger Federer trifft zum Auf­
takt des Masters in Houston (8. bis 16.'No­
vember) a m  ' nächsten Dienstagmorgen 
(2.00 Uhr  Schweizer Zeit/live auf SF2) in 
der Gruppe Blau auf Australian-Open-Sie- • 
ger Andre Agassi. Gegen den Amerikaner 
hat Federer in bisher drei Begegnungen auf 
der ATP-Tour nie gewinnen können. Agassi 
hat seit dem US Open Ende August keine 
Partie mehr bestritten. . • ' -

Houston. Texas (USA). Master». Spielplan (MEZ) 
- Gruppe  Blau. Montag, 10. November, 20.00 Uhr. Juan Carlos 

Fcrrcrö (Sp) - David Nalbandian (Arg). Dienstag, I I .  Novem­
ber, 2.00 Uhn Roger Federer (Sz) — Andre AgassiJUSA). . 
Gruppe  Rol. Dienstag. I I .  November, 20.00 Uhn Guillcrtrio 
Coria (Arg) - Rainer.Schüttler (De). Mittwoch, 12. November, 
2.Q0 Uhr. Andy Rodjick (USA) - Carlos Moya (Sp). 

MREKORD 
DIVA GAB SICH KEINE BLÖSSE 

R E I T E N  - Vor 
d e r  Rekordkulisse , 
von 122 736 Zu­
schauern gewann 
'die einheimische 
Stute Makybe Di­
va .(Bild) Austra­
liens wichtigstes 
Pferderennen, den 
mit  rund 1,5 

Millionen Franken dotierten Melbourne 
Cup;  Im Sattel d e r  Siegerin sass Glenn 
Boss. Zweite in der  über 3200 Meter füh-, 
renden Prüfung wurde mit der  Aussenseite-
rin She's Archie, eine weitere Stute. Der  
Engländer Jardine's Lookout belegte als 
bester Nicht-Australier Platz 3. . 

Nati-Goalie Peter Jehle hat Mitleid mit den La-Coruna-Torhütern 
ZÜRICH - Mit knapp 30 000 Ein­
wohnern ist Monaco noch eine 
Nummer kleiner als Liechten­
stein. Am Mittwochabend p r ä ­
sentierte sich der- AS Monaco 
allerdings als  wahrer Riese und 
stieg mit dem 8:3-Kantersieg 
gegen Beportivo La Corona-in 
den Fussbqll-Olymp auf.  
* Michael Benvenutl 

Das ;Torfestival im Stade .Louise II 
an der Cöte d'Azur brachte A S  
Monaco nicht nur diaTabellenfüh- , 
rung in der Gruppe 0 ,  sondern 

auch einen Eintrag in die G e - .  
•schichtsbücher. Mit dem 8:3-Sieg 
gegen La. Corufia löschte d i e 'E l f  ' 
von Didier Deschamps den bisheri­
gen Champions-League-Torrekord 
von Paris Saint Germain'gegen Ro-
senborg Trondheim (7:2 am 24. ' 
Öktober.2000) aus:  

Zuletzt fielen im wichtigsten eu­
ropäischen Klubbewerb vor 23 Jaft- •-
reri e l f  Treffer, als der FC Liverpool 
die finnische Elf OPS Oulu in der, 
ersten .Meistercup-Runde mit 10:1 
aus der Anfield Road schoss. Ein 
8:3 hatte e s  in der  Meisterklasse 
erst einmal gegeben: 1964, beim 

Erstrunden-Triümph von Lok Mos: ,  
kau gegen Malmö. 

Peter Jehle, bei G C  u n d  i m  
Liechtensteiner Team für das . Ver­
hindern von Gegentoren zuständig, 
war  vom Offensivfeuerwerk Mona­
cos schwer begeistert, fühlte aber 
auch mit den Torhütern von L a  Co-
runa, Molina und Munüa, mit: «Ich 
hatte schon Mitleid mit den beiden. 
Vor allem, weil sie an den Gegen­
toren keine Schuld traf.» , 

Jehle hat  aus'0:8 gelernt -
Wie es  ist, in einem einzigen 

Spiel acht Gegentreffer zu kassie-

Der Kroate Dado Prso (links) traf an seinem 29. Geburtstag viermal für den AS Monaco, was in der Champions 
League bisher nur Marco van Basten (AC Milan/1992) und Simone Inzaghi (Lazio Rom/2000) gelungen war. 

ren, weiss Jehle.aus eigener Erfah­
rung. Im' Juni 1999 musste d e r  
Schaaher im EM-Qualifikations­
spiel in  Coinibra gegen Portugal 
das Leder achtmal aus dem Netz fi­
schen. Auch wenn ihm dieser 
Abenil no^h tagelang durch den 
Kopf schwirrte, will. Jehle diese 
Niederlage nicht. missen: «Diese 
Tore, haben mir sogar geholfen. Ich 
habe das Spiel und jeden Treffer g e ­
nau analysiert. Aus den Fehlem, die. 
ich damals beging, habe ich eine 
Menge gelernt»=Die Eigenschaft, 
selbst aus hohen Niederlagen posi­
tive Lehren zu ziehen, sieht Jehle ' 
als Hauptgrund, weshalb Liechten­
stein in denvergangenen Jahren irri-

• mer- seltener- als «Schiessbuden-
Manrischaift» abgefertigt wurde. 

Wahrend Jejile flir die einstigen 
Kante'r-Niederlagen Gründe wusste 

>- «fehlende Erfahrung, Nervosität» 
' - war Javier Irureta nach dem 3:8' 

in Monaco völlig konsterniert. 
•_ «Acht Gegentöre - ich weiss nicht, 

wie das zu erklären ist», stammelte 
der Deportivo-Trainer hilflos; A c h t '  

: Gegentore hätte L a ' C o r o n a  erst 
einmal kassiert, im Jahr 1952 ge­
gen Athletic Bilbao. 

Präsident kein Glücksbringer 
Doppelt bitter für L a  Coruna 

war, dass das Debakel" direkt, vor ; 
den Augen von Augusto Lendoiro 
über die Bühne ging. Der  Präsident 

• war entgegen seinen Gepflogenhei- . 
• ten au f  Grund einer Einladung der  
; Monegassen mitgereist. In Änbe-
, tracht seines letzten Matchbesuchs -

einer Aiiswärtspartie der  Galicier 
(1:5 gegen Arsenal i m  UEFA-Cup-, 
Achtelfinale a m  2. März  2000) .  
wird Lendoiro das Schicksal wohl  
nicht noch einmal herausfordern. 

WiIliams-Schiitzlinge nicht zu bremsen 
SRC Vaduz gewinnt in der Squash-NLA in Bellach klär'mit 4:0 

BELLACH - Vaduz bleibt In de r  
Squash-NLA weiter auf  Erfolgs­
kurs. Die von SRCV-Spielertrai-
n e r  John Williams vorgelegte 
1:0-Fiihrung gegen Bellach bau­
ten  Rothmund, Vogel und Bau­
mann gestern zu einem klaren 
4:0-Sieg aus.  
»Robert  Brüstte 

John Williams fertigte au f  der Posi­
tion 1 Andr£ Holdecegger schon 
letzten Freitag mit 3:0 ab. Gestützt 
durch dieses Polstet' liess sich de r  
SRCV gestern gegen Bellach- die 
Butter nicht mehr vom Brot neh­
men. Marcel Rothmuad setzte sich 
au f  der Position 2 gegen seinen 
Angstgegner. Michael .Cowhie nach 
erstklassigem Spiel mit 3:1. durch. 
Die  Vorentscheidung zu Gunsten 
von Rothmund fiel im dritten Satz, 
d?n er  sich'nach hartem Kampf mi t  

9:7 holte. Souverän agierte Timo 
Vogel aiif der Position 3 und liess 
Rend St'ofer beim 3:0 keine Chan­
ce. Einen Fünfsatz-Krimi lieferten 
sich auf der Position 4 Roger Bau-
manri und Peter Dworak. Das bes­
sere Ende hatte dabei Baumann flir 
sich. «Die stärkeren Beine ent­
schieden zu Gunsten von Roger», 
weiss John Williams. 

Mit diesem Sieg hat der SRC Va­
duz die Leaderposition gefestigt, In  
der kommenden Woche sind d ie  

: Residenzler spielfrei, dann geht e s  
gegen die Wilson Pirates. Williams: 
«Diese' zwei Wochen werden wir 
für intensives Training nützen.»;. 

' Bellach'-Vadu* 0:4 
Position I i  Andrrf Haldcrcgger(Al) - John Willi­
ams (AI)  , . " .  
Position 2: Michael Cowhlc (A2) - Marcel Roth-' 
mund (AI) 1:3(5:9,9:4,7:9,2:9)  
Position 3: Rcn<! Stofer ( B l )  - Timo Vogel (A2) 
0:3 (1:9,*3:9,8:9) . • • ' 
Poslüon'4: Peter Dworak (B1) - Roger Baiimann 
(A2) 2:3 (3:9.9:7.10:9,7:9.0:9) 
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Roger Baumann setzte sich In einem FDnfsatz-Krimi durch. 
• J  
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